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Weihnachtskrippe aus Tirol

Original Papierkrippe von Heinrich Kluibenschedl (1849–1929)
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Die bekannte Papierkrippe des Tiroler Malers Heinrich Kluibenschedl. Nach 75 Jahren wieder in Originalgröße (12 cm) und im Originalumfang erhältlich. 

Kluibenschedls Weihnachtskrippe weist eine Besonderheit auf. Sie erweitert den üblichen Zeitrahmen über das unmittelbare Weihnachtsgeschehen von Geburt, Hirtenverkündigung und die Dreikönig hinaus: Die figürlichen Darstellungen beginnen mit der Herbergsuche (Josef und Maria bitten einen Wirt um Aufnahme) und den volkstümlichen Vorstellungen über Vorbereitungen im Stall (Engel kehren den Stall und schütten Stroh in die Krippe) und enden mit der Flucht nach Ägypten (Maria mit Jesus auf einem Esel, der von Josef geführt wird).

Der Künstler

Heinrich Kluibenschedl (1849–1929) aus Rietz im tirolerischen Oberinntal war der letzte Vertreter des Nazarenerstils. Als bekannter Tiroler Freskant schuf er neben zahlreichen Wand- und Deckenbildern auch Heiliggräber, Kreuzwegstationen und Kriegerdenkmäler. Seine Weihnachtskrippe, die 1926 erstmals in Druck ging, wurde weitum bekannt. Als Vorlage dienten Kluibenschedl seine eigenen und eben erst renovierten Fresken zum Weihnachtsthema in der Pfarrkirche zu Oetz (1891) im vorderen Ötztal. 


